
Impressum
-  Herausgeber: Stadt Lübbenau/Spreewald Kirchplatz 1, 03222 Lübbenau/Spreewald,   
-  Verantwortlich für den Inhalt: Der Bürgermeister; 
-  Druck und Verlag: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, An den Steinenden 10,  in 04916 Herzberg, Telefon: (0 35 35)4 89 - 0;

-  Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf und wird an alle erreichbaren Haushalte im Gebiet der Stadt Lübbenau/Spreewald kostenlos verteilt. Der Bezug ist zum Abonnementspreis von 63,70 € (Papierform) bzw. 1,50 € 
pro (PDF) vom Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, An den Steinenden 10, 04916  Herzberg möglich. Einzelausgaben sind auch über die Pressestelle der Stadt Lübbenau/Spreewald, Kirchplatz 1, 03222 
Lübbenau/Spreewald zu beziehen.

Lübbenau/Spreewald
Amtsblatt für die Stadt

Lübbenau/Spreewald · Samstag, den 24. August 2013 Jahrgang 23 · Nummer 17

Inhaltsverzeichnis der amtlichen Bekanntmachungen
1.  Bekanntmachung der Wahlbehörde über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 
 von Wahlscheinen für die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag am 22. September 2013 Seite 2

2. Öffentliche Mahnung zum Steuerzahlungstermin 15. August 2013 Seite 2

3. Mitteilung der Jagdgenossenschaft Groß Lübbenau Seite 3



Lübbenau/Spreewald Samstag, 24. August 2013- 2 -

Bekanntmachung

der Wahlbehörde über das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Wahl zum 18. Deutschen 
Bundestag am 22. September 2013

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Stadt 
Lübbenau/Spreewald

 wird in der Zeit vom
 2. September bis 6. September 2013
 während folgender Öffnungszeiten:
 Montag   9:00 Uhr bis 16:00 Uhr
 Dienstag   9:00 Uhr bis 18:00 Uhr
  Mittwoch 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
 Donnerstag   9:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 Freitag   9:00 Uhr bis 13:00 Uhr
  im Rathaus Lübbenau/Spreewald, Bürgerbüro, Erdge-

schoss, Kirchplatz 1, 03222 Lübbenau/Spreewald
 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 

Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 32b Abs. 1 des Brandenburgischen 
Meldegesetzes (BbgMeldeG) eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 2. September bis 6. September 
2013, spätestens am 6. September 2013 bis 13:00 Uhr bei 
der Stadt Lübbenau/Spreewald, Rathaus/Bürgerbüro, Erd-
geschoss, Kirchplatz 1, 03222 Lübbenau/Spreewald Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 1. September 2013 eine 
Wahlbenachrichtigung.

  Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
62 (Dahme-Spreewald - Teltow-Fläming III - Oberspreewald-
Lausitz I), durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahllokal 
(Wahlbezirk) des jeweiligen Wahlkreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter
 a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-

tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 01. September 
2013) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis 
zum 06. September 2013) versäumt hat,

 b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist,

  c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Wahlbehörde ge-
langt ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 20. September 2013, 18:00 Uhr, 
bei der Wahlbehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch 
beantragt werden.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahllokales nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltage, 15:00 Uhr, gestellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage, 15:00 Uhr stellen.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
 · einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
 · einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
 ·  einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und

 · ein Merkblatt für die Briefwahl.
 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 

einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtige 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Wahlbehörde vor Empfangnahme der Unterlagen zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

Lübbenau/Spreewald, 16.08.2013

gez. Helmut Wenzel

Bürgermeister

Öffentliche Mahnung
Die Stadtkasse Lübbenau/Spreewald macht darauf aufmerk-
sam, dass zum 15. August 2013

- Grundsteuern A und B
- Hundesteuern und 
- Gewerbesteuervorauszahlungen

für das III. Quartal 2013 fällig waren.

Die Abgabepflichtigen, die mit der Entrichtung der genann-
ten Steuern und Gebühren im Rückstand sind, werden hier-
durch öffentlich gemahnt.



Samstag, 24. August 2013 Lübbenau/Spreewald- 3 -

Die am 15. August 2013 fällig gewesenen Abgaben werden im 
Wege des Verwaltungszwangsverfahrens nach den landesrecht-
lichen Bestimmungen zwangsweise eingezogen. 

Wird eine Steuer nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist nach § 240 der Abgabenordnung für jeden an-
gefangenen Monat der Säumnis ein Säumniszuschlag von eins 
vom Hundert des abgerundeten rückständigen Steuerbetrags 
zu entrichten. Dabei ist auf den nächsten durch fünfzig Euro teil-
baren Betrag abzurunden.

Für diese öffentliche Steuermahnung wird keine Gebühr er-
hoben. Wird jedoch wegen der gleichen Forderung eine persön-
liche Mahnung schriftlich wiederholt, ist diese gemäß § 1 der 
Kostenordnung zum Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das 
Land Brandenburg gebührenpflichtig.

Lübbenau/Spreewald, 24. August 2013

Stadtkasse

Mitteilung der Jagdgenossenschaft Groß 
Lübbenau
Die Jagdgenossenschaft Groß Lübbenau zahlt die Jagdpacht 
für die Jagdjahre 2005 bis 2009 aus.

Die Auszahlung erfolgt am 06.09.2013 von 16:00 bis 20:00 Uhr 
und am 15.09.2013 von 10:00 bis 12:00 Uhr in 03222 Lübbenau/
Spreewald OT Groß Lübbenau im Gemeindehaus.

Die Mitteilung richtet sich an die Eigentümer von bejagbaren Flä-

chen (z. B. Acker, Grünland, Wald) in den Gemarkungen Groß 

Lübbenau, Groß Klessow und Kittlitz.

Bitte informieren Sie sich vorher über die Größe Ihrer bejagbaren 

Flächen.
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